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F R A G E B O G E N

Vernehmlassungsverfahren
zur Änderung der Gewässernutzungsverordnung (GNV) und der Verordnung über die Fischerei (FV)
Stellungnahme eingereicht durch:

	Gemeinde:  FORMCHECKBOX 


	Kraftwerkunternehmung:  FORMCHECKBOX 


	Partei:  FORMCHECKBOX 

	Korporation, Verbände, Übrige:  FORMCHECKBOX 


	Absender:     



A.
Fragen zur Änderung der Gewässernutzungsverordnung
A.1
Allgemeines

	1.
Sind Sie grundsätzlich damit einverstanden, dass die heute bestehenden Lücken im Verfahrensrecht für Konzessionsvergaben durch eine Änderung der Gewässernutzungsverordnung (GNV; RB 40.4105) geschlossen werden sollen?


	
	 FORMCHECKBOX 
 JA
	 NEIN
	 keine Stellungnahme / nicht betroffen

	
	Bemerkungen:      



A.2
Zu einzelnen Bestimmungen

Zu Artikel 2a
Formelle Prüfung der Gesuchunterlagen (neu)

	2.
Sind Sie damit einverstanden, dass künftig auf ein formell mangelhaftes Gesuch nicht mehr einzutreten ist und dieses zur Verbesserung innert angemessener Frist zurückzuweisen ist?


	
	 FORMCHECKBOX 
 JA
	 FORMCHECKBOX 
 NEIN
	 keine Stellungnahme / nicht betroffen

	
	Bemerkungen:



Zu Artikel 2b
Konkurrenzsituation bei Konzessionsgesuchen zur Nutzung der Wasserkraft oder zur Pumpspeicherung (neu)

a) Veröffentlichung des Gesuchseingangs
	3.
Sind damit einverstanden, dass der Kanton künftig den Eingang eines vollständigen Konzessionsgesuchs (zur Nutzung der Wasserkraft oder zur Pumpspeicherung) veröffentlicht mit dem Hinweis, dass weitere Konzessionsgesuche für die gleiche Gewässerstrecke einzureichen sind?



	
	 FORMCHECKBOX 
 JA
	 FORMCHECKBOX 
 NEIN
	 keine Stellungnahme / nicht betroffen

	
	Bemerkungen:     


	4.
Sind mit der Frist von 90 Tagen zur Einreichung von Konkurrenzgesuchen einverstanden?



	
	 JA
	 FORMCHECKBOX 
 NEIN
	 keine Stellungnahme / nicht betroffen

	
	Bemerkungen:     



Zu Artikel 2c
b) Vereinigung der Verfahren (neu)

	5.
Sind Sie damit einverstanden, dass der Kanton künftig von jedem Bewerber einen anteilsmässigen Kostenvorschuss in Höhe der für den Konkurrenzentscheid zu erwartenden Gebühren und Barauslagen verlangt?



	
	 JA
	 FORMCHECKBOX 
 NEIN
	 keine Stellungnahme / nicht betroffen

	
	Bemerkungen:     



Zu Artikel 2d
c) Konkurrenzentscheid (neu)

	6.
Sind Sie damit einverstanden, dass das kantonale Recht die beiden bundesrechtlichen Begriffe von Artikel 41 Wasserrechtsgesetz (WRG; SR 721.80) „öffentliches Wohl“ und „wirtschaftliche Ausnutzung des Gewässers“ präzisiert?


	
	 JA
	 FORMCHECKBOX 
 NEIN
	 keine Stellungnahme / nicht betroffen

	
	Bemerkungen:     


	7.
Sind Sie mit der vorgeschlagenen Definition des „öffentliches Wohl“ nach Absatz 3 einverstanden?



	
	 JA
	 FORMCHECKBOX 
 NEIN
	 keine Stellungnahme / nicht betroffen

	
	Bemerkungen:     


	8.
Sind Sie mit der vorgeschlagenen Definition der „wirtschaftlichen Ausnutzung des Gewässers“ nach Absatz 4 einverstanden?



	
	 JA
	 FORMCHECKBOX 
 NEIN
	 keine Stellungnahme / nicht betroffen

	
	Bemerkungen:     


	9.
Sind Sie damit einverstanden, dass grundsätzlich der Regierungsrat darüber entscheidet, welcher Bewerberin oder welchem Bewerber der Vorzug gegeben wird und der Landrat entscheidet, wenn sich die Vorhaben als gleichwertig erweisen und er für die Erteilung der Konzession zuständig ist?


	
	 JA
	 FORMCHECKBOX 
 NEIN
	 keine Stellungnahme / nicht betroffen

	
	Bemerkungen:     


	10. Sind Sie damit einverstanden, dass das Konzessionsverfahren nach dem Konkurrenzentscheid grundsätzlich fortgesetzt wird, es sei denn, das Verwaltungsgericht habe einer dagegen eingereichten Verwaltungsgerichtsbeschwerde die aufschiebende Wirkung erteilt?


	
	 JA
	 FORMCHECKBOX 
 NEIN
	 keine Stellungnahme / nicht betroffen

	
	Bemerkungen:     


	11.
Sind Sie damit einverstanden, dass die Argumente für den Konkurrenzentscheid im Konzessionsantrag des Regierungsrats an den Landrat umfassend darzulegen sind?

	
	 JA
	 FORMCHECKBOX 
 NEIN
	 keine Stellungnahme / nicht betroffen

	
	Bemerkungen:     



B.
Fragen zur Änderung der Verordnung über die über die Fischerei
Zu Artikel 7 Absatz 3

	12.
Sind Sie damit einverstanden, dass künftig nicht mehr jegliche Bewilligungen für technische Eingriffe in Gewässer im kantonalen Amtsblatt publiziert werden müssen, sondern nur mehr solche, in denen das Bundesrecht eine Publikation verlangt?


	
	 JA
	 FORMCHECKBOX 
 NEIN
	 keine Stellungnahme / nicht betroffen

	
	Bemerkungen:     



Zu Artikel 8 Absatz 1 (Flexibilisierung Fischereikommission)

	13.
Sind Sie damit einverstanden, dass künftig die Vorsteherin bzw. der Vorsteher des AfU nicht mehr zwingend in die Fischereikommission delegiert ist?



	
	 FORMCHECKBOX 
 JA
	 NEIN
	 keine Stellungnahme / nicht betroffen

	
	Bemerkungen:     



	Ort:     

	Datum:     

	Unterschrift:     












� Sie erleichtern uns die Auswertung, wenn Sie sich an den Frageraster halten. Besten Dank.


� Aktivierung/Deaktivierung der Antwortkästchen durch Klick mit linker Maustaste.
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